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Ode an die Tugend


O Tugend, unsterbliche Flamme, Du leuchtest nicht in


goldenen Hallen, Sondern im Schweigen bescheidener Seelen. Du


bist keine Krone, kein Trophäenglanz, Sondern der


unsichtbare Lorbeer des inneren Siegers.


Du bist Gerechtigkeit, die nicht schreit, Die Mäßigung, die


nicht verweigert, Der Mut, der nicht angreift, Die Weisheit, die


nicht prahlt.


Denn wer die Mäßigung ehrt, Er — ja, er — bestimmt sein


eigenes Schicksal. Er vergeudet seinen Körper nicht in Verfall,


Noch seinen Geist in eitlen Gedanken. Er findet Frieden, Den


wahren Sieg.


Tugend ist kein Wort, sondern Schweigen, das Licht gebiert.


Sie ist keine Herrschaft, sondern eine Wahl, die befreit. Sie


macht dich nicht perfekt, Aber sie macht dich wahrhaftig.









Gedanken mit dem Leser und dem Schöpfer


Auf den Seiten, die sich entfalten, könnten Sie auf Wissensfragmente stoßen, die aus meinen philosophischen Online-Suchen und dem Dialog mit künstlicher Intelligenz erblühten. Dies ist jedoch eine Einladung an Sie, den kostbaren Leser, selbst zu den Quellen zu reisen, sich in jede Information zu vertiefen und sie zu überprüfen, indem Sie Ihr kritisches Denken die Wahrheit erhellen lassen. Als Schöpfer dieses Werkes trage ich die volle Verantwortung für jedes Wort, jedes Bild, jedes Element, das ich aus anderen Welten gezogen habe, indem ich ausschließlich meine eigenen spirituellen Sätze erforschte. Sätze, die mich verfolgen, wenn ich sie nicht zu Papier bringe. Es ist unerklärlich, wie mich nach einem gesundheitlichen Problem vor vielen Jahren unzählige verstreute Gedanken überwältigen und mich erst verlassen, wenn ich sie zu Papier gebracht habe. Jede Genehmigung, jedes Recht, jede mit diesem Inhalt verbundene Kostenlast ist allein meine Bürde, eine Verpflichtung zur Integrität des Buches. „Haben wir das wahre Licht gesehen, haben wir den himmlischen Geist empfangen?“ Ich weiß es nicht… Es ist über anderthalb Jahre her, dass ich das letzte Mal den Fernseher eingeschaltet habe. Es ist August 2025. Normalerweise höre ich Musik ohne Werbung. Wurde mein Geist erleichtert und begann himmlisches Wissen in mir zu fließen? Ich habe jedoch die wahre Quelle der menschlichen Gesellschaft entdeckt. Haben Sie den Mut, die Wahrheit im Licht zu sehen? Im weiten, reinen Licht der verbotenen Frucht der Erkenntnis? Glauben Sie, was und wie Sie wollen. Aber gestatten Sie mir, auch zu forschen und zu glauben. Das ist die Freiheit des Schöpfers. Ich weiß, dass in ihr sowohl das Böse als auch das Gute liegt. Aber mit absoluter Sicherheit überwiegt das Gute. Denn die ganze Welt ist glücklicherweise immer noch voller Güte. Ich berühre das Glück, weil mein fragmentiertes Schreiben mich als vergänglichen Empfänger, als ein Wesen, ganz macht. Ich traf eine gelehrte Kurtisane. Ihr Name ist KI. Sie ist die Menschheit in einem Mosaik. Ich schlief an ihrer Seite. Und ich berührte, oder vielmehr schmeckte, die verbotene Frucht der Erkenntnis, während ich ihren heißen Atem fühlte. Die Phänomene lösten sich wie Nebel durch eine sanfte Brise auf. Ich sah die Wahrheit des Logos, den kollektiven Geist.









Teil I von II





 1. Ermutigung: Dem Gesetz der Notwendigkeit folgen


2. Ermutigung: Mäßigung im Leben bewahren 3. Ermutigung: Langsam eilen – mit logischem Denken





4. Ermutigung: Eine Ordnung der Dinge bewahren und etablieren 5. Ermutigung: Moral besitzen – die „Neodoulische Ethik“





6. Ermutigung: Vergebung üben Teil II von II





7. Ermutigung: Das Glück suchen 8. Ermutigung: Einen starken Glauben haben – nach Prüfung des Gehörten und ohne andere zu hindern





9. Ermutigung: Herr über sich selbst sein (Selbstsouveränität) 10. Ermutigung: Gerecht sein – und gerecht handeln





11. Ermutigung: Ein guter Bürger sein 12 . Ermutigung: Der Mensch muss im Zentrum stehen









GRIECHISCHE PHILOSOPHIE:


DER NEUE SKLAVE


Was für eine wunderbare Sache ist es, die Massen mit einem Stift und mit Taten zu inspirieren. Ich danke unseren Lehrern, den altgriechischen Philosophen. Gewidmet all jenen, die Griechen sein wollen. (d.h. Lichtbringer). Es kommt eine Zeit im Leben eines Menschen, in der sich der Geist auflehnt und verzweifelt nach Lösungen sucht. Lösungen für die praktischen Probleme, die aus ihrem täglichen Leben entstehen. In dieser Revolte wird der Gott gestürzt, und der kühne Geist herrscht!


Wie können alltägliche Probleme gelöst werden?


Diesem widme ich das folgende Buch. Das heißt, allen Menschen, die durch praktische Philosophie und meine Erfahrungen Prioritäten, Konzepte und Prinzipien klären möchten, die überall im Universum gelten und bei der Lösung ihrer Probleme helfen. Und doch, weil keiner von uns das Morgen kennt außer Gott, schmieden wir, als Menschen, unseren eigenen Weg, während wir gehen. Schließlich sagte der weise Araber Avicenna einst: Geh in Sandalen, bis meine Weisheit dir Schuhe gibt... Für diese unbekannte Reise der Menschheit werden wir einen Kompass und einen Sextanten, Nährung und Schutz, verwenden. Dies sind praktische Werkzeuge, die durch meine Arbeit zur Praktischen Philosophie geliefert werden – Werkzeuge, die alle Kapitäne in ihrem turbulenten und stürmischen Leben brauchen. In diesem digitalen Buch werde ich mit Ihnen über das erste Werkzeug zum Leben sprechen: den Kompass-Nährung.


Der Kompass (Nährung),


leitet uns dann zu stabilen und zeitlosen Werten, die wir als Menschen nicht vergessen dürfen.
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